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Telcgramrne . !
si Berlin , 18 . Febr . Das Abgeordnetenhaus gc- s

nehmigte in dritter Lesung ohne Debatte die Vorlagen über !
die Thcilnng des Kreises Könitz und die Abänderung der
direkten Gteuern in Hohcnzollern. Bei der dann folgenden
ersten Berathüng der Wegeordnnng sprachen Löper, Knebel ,
Wisselink und Miqucl principicll für die Vorlage, welche der
Handelsminister mit dem Hinzufügen rechtfertigte , daß sie an
bestehende Organisationen sich anlehne und ans den neuen
Berwaltungsgrundsätzen basire und , wenn sie auch nur für
die alten Provinzen bestimmt sei, leicht ausgedehnt werden
könne. Die Vorlage wurde an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern verwiesen . Es folgte sodann die zweite Berathüng
des Etats des Ministeriums des Innern . Bei dem Titel
„ Gcfängnißwesen" regte Röckerath die Fruge wegen der ge¬
setzmäßigen Beschäftigung der Gefangenen , besonders der
politischen Berurtheilten an, die Windthorst durch UcberwHung
dks Gefängnißwesens an den Justizminister , Eberty aus dem
Verwaltungswege regulirt wiffen will . Der Regierungs -
kommisfär sagt die Regulirung der Frage durch Rcichsorgane
zu. Der Minister des Innern stimmte dem Anträge Eberty
zu, welcher angenommen wird . Schorlemer-Alst kritisirt die
Erlasse des Ministers des Innern gegen kirchliche Prozessionen.
Der Minister hebt hervor , daß die Erlasse durch vielfache
bittere Klagen über Ausschreitungenbei den Prozessionsgängcn
veranlaßt seien und daß eine gesetzliche Reglung noch härtere
Bestimmungen hcrvorgerufm haben würde . Uebrigens werden
sämmtliche zur Berathüng gelangten Etatsposten genehmigt.
Nächste Sitzung Montag. Der Abgeordnete Lasker ist am
gastrischen Fieber ernstlich erkrankt.

si Berlin, 18 . Febr. Der „ Reichsanz. " publicirt eine königl .
Verordnung, wonach der dritte Abschnitt des Reichs civil -
ehegesetzes über die Erfordernisse zur Eheschließung und
Z 77 desselben, betreffend Aufhebung der Ehescheidung von
Tisch und Bett, bereits am 1 . März d . I . in Preußen ein¬
geführt werden .

si Münster , 18. Febr. Der „ Westphäl. Merkur" ver¬
öffentlicht eine päpstliche Encyclica an die Bischöfe in
Preußen, worin die Verurtheilung der Kirchengesetze und die
Excommunication der vom Staate angestellten Geistlichen
ausgesprochen wird.

f Madrid , 18. Febr. Die Gesandten von Frankreich ,
Oesterreich, Portugal und Rußland habm gestern dem König
Alfons ihre Crrditive überreicht, wobei ein gegenseitiger
Austausch der freundschaftlichsten Versicherungen stattfand.
Der russische Gesandte sprach Namens des Kaisers Alexander
dm Wunsch des Gedeihens der Regierung des Königs Alfons
au» , welche unter so glücklichen Auspicien begonnen habe .
Der König drückte in seiner Erwiderung die herzlichsten
Wünsche für die Regierung des Kaisers von Rußland aus.
Motivs geht heute nach Paris ab, um dm ihm übertragenen
Gesandtschastsposten anzutreten .

si Konstantinopel , 18. Febr. Ein heute erschienenes
kaiserl. Jrade sanktionirt das Bankstatut . Die an der
ersten Uebrrcinkunft vorgenommenm Abänderungen berühren
in keinerlei Weise die von der Regierung den Subscribenten
der letzten Anleihe in Aussicht gestellten Bankgarantien. Die
Bank wird die Staatseinkünfte einkasfirm und davon den

erforderlichen Betrag zur Bezahlung der Anlcihckou ; ouS zu -
rückhaltcn.

si London , 17 Febr . John Mitchell ist in O.ucens-
tvwn eingetrvsfen ; eine Deputation überreichte demselben eine
Adresse.

Deutschland .
* Berlin , 16. Febr. Für den Abschluß einer Ucberein -

kunst zwisyen Deutschland und Oesterreich- Ungarn
wegen Uebcrnahme Auszuwcisender, zu welchem der Reichs¬
kanzler die Zustimmung des Bundcsrathes beantragt hat, ist
von der österreichisch-ungarischen Regierung folgender Ent¬
wurf vorgeschlagen worden : „Die Regierungen der österrei¬
chisch- ungarischen Monarchie und des Deutschen Reiches sind
übereingckommen , für den ganzen Umfang der österreichisch¬
ungarischen Monarchie einerseits und des Deutsren Reiches
andererseits bezüglich der Uebcrnahme Auszuweiseuder den
Grundsatz zur Anwendung zu bringen , daß jeder der ver¬
tragenden Theile sich verpflichtet, auf Verlangen des andern
Theiles seine Angehörigen wieder zu übernehmen , auch wenn
dieselben die Staatsangehörigkeit nach der inländischen Ge¬
setzgebung bereits verloren haben, sofern sie nicht de« andern
Lande nach dessen eigener Gesetzgebung angehörig geworden
sind . Denselben Gegenstand betreffende frühere Ucbereinkom -
men zwischen der österreichisch -ungarischen Monarchie oder
einzelnen Theilen derselben und einzelnen deutschen Staaten
oder Theilen des Deutschen Reiches werden hiermit für er¬
loschen betrachtet. Zu Urkund dessen ist die gegenwärtige
Erklärung ausgestellt worden , um gegen eine übereinstim¬
mende Erklärung des kaiserlich deutschen Auswärtigen Amtes
ausgewechselt zu werden . " — Der Bundesraths - Ausschuß
für Handel und Verkehr hat das mehrfach erwähnte Pro¬
gramm zu einer Enquete über die Verhältnisse der Gewerbe -
und Fabrikarbeiter in neun Punkten abgeändert . Haupt¬
sächlich sind die Fragen hinzugefügt : „Welche Versuche sind
von Arbeitgebern gemacht, um dem eigenmächtigen Austritte
der Lehrlinge , bezhw . der Gesellen durch kontraktliche Regelung
des Lehrverhältnifses vorzubeugen , und wie haben sich die¬
selben bewährt ? " und „ Welche Mittel empfehlen sich , um
dem eigenmächtigen Austritt im Wege der Gesetzgebung ent-
gegenzutreten ? "

* Berlin , 17. Febr. Die Gustav - Affaire scheint
wieder in Fluß zu kommen. Wie der „ Elbers. Ztg. " von
einer Seite zugeht , die sie als zuverlässig bezeichnet , „ dürfte
der Reichsgesandte in Madrid, Graf Hatzfeldt , vorgestern
Gelegenheit genommen haben , die spanische Regierung an
ihre Versprechungen in der „ Gustav-Affaire" zu erinnern,
welche sie aus eigenem Antriebe durch ihren diesseitigen Ge¬
sandten gemacht hatte, bevor noch die deutsche Zirkularnote
vom 8 . Januar der spanischen Regierung zugegangen war.
In dieser Note war bekanntlich betont , daß die Reichsregie¬
rung bereits die erforderlichen Einleitungen getroffen habe,
um volle Genugthuung sowohl für die deutsche Flagge , wie
auch Entschädigung für den beraubten Rheder zu erlangen.
Die entgegenkommenden Vorschläge der spanischen Regierung ,
welche den unsererseits gestellten Forderungen vollständig ge¬
recht wurdm, berührten in Berlin sehr angenehm und ließen
es unnöthig erscheinen , die beabsichtigten Schritte zur Alls¬
führung zu bringen . Nachdem jedoch über ein Monat ver¬

strichen ist, und die spanischen Versprechungen unerfüllt ge¬
blieben sind , soll die Reichsregierung es für angemessen
gehalten haben, dieselben dem Madrider Kabinet in 's Gedächt -
niß zurückzurufen . Nicht wenig mag dazu die Haltung der
spanischen Regieruugsprcsse beigetragen haben, welche die
irrige Meinung zu verbreiten sucht , daß Deutschland allein
an einer Geldentschädigung liege . Dem gegenüber ist darauf
aufmerksam zu machen, daß auch in der halbamtlichen „ Pro-
vinzial-Korrespondenz " sicherlich nicht ohne Absicht der Haupt¬
nachdruck auf Genugthuung für die deutsche Flagge gelegt
und nur nebenbei von der Entschädigung für den beraubten
Rheder gesprochen wird . Die zeugeneidliche Aussage der ge-
sammten Schiffsmannschaft, welche die alleinige Schuld an
dem Scheitern des „ Gustav" dem Feuern der Karlisten zu¬
schreibt, wird übrigens auch durch den eventuell entgegen-
stchenden Bericht eines spanischen Regierungskvmmifsärsnicht
aufgehoben werden . Man wird sich in Madrid beeilen müs¬
sen , ernstlich zu erwägen, wie der deutschen Regierung außer
der privaten Entschädigung Genugthuung für die verletzte
Flagge zu gewähren ist. Diesseits dürfte die Promenade der
spanischen Truppen nach Zarauz und die vorübergehende Be¬
sitzergreifung des Städtchens kaum für eine geeignete Satis¬
faktion angesehen werden . "

* Berlin , 17. Febr . Der Antrag des Abg . » r . Petri
über die Verhältnisse der Altkatholiken lautet :

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen , dem nachstehenden
Gesetze die verfassungsmäßige Zustimmung zu geben : Entwurf eines
Gesetzes , die Rechte der altkatholischcn Kirchengemeinschaften an dem
kirchlichen Vermögen betreffend . Wir Wilhelm re . verordnen mit Zu¬
stimmung beider Häuser des Landtags fiir den Umfang der Monarchie ,
was folgt : K 1 . In denjenigen kalhol . Kirchengemeinden , aus welchen
eine erhebliche Anzahl von Gemeindemitgliedern einer altkatholischen
Gemeinschaft beigetretcn ist , werden die vermögensrechtlichenVerhält¬
nisse im Verwaltungswege bis auf Weiteres nach Maßgabe der folgen¬
den Bestimmungen geordnet. — ZS . Der altkarholischen Gemeinschaft
wird der Mitgebrauch der Kirche, der kirchlichen Geräthschaftenund de»
Kirchhofes eingeräumt . Sind mehrere Kirchen (Kapellen u . s . w .) vor-
handeit , so kann eine Gebrauchstheilung nach bestimmtenObjekten ver¬
fügt werden . Ist der altkatholischen Gemeinschaft die Mehrheit der
Gewcindemitglieder beigetreten , so steht der Gemeinschaft der Mitge¬
brauch der Kirche in den zur Abhaltung deS Hauptgottesdienstes her¬
kömmlich bestimmten Stunden , bei mehreren Kirchen der Gebrauch der
Hauptkirche zu. — § 3. Tritt ein Pfründeninhaber der altkatholischea
Gemeinschaft bei, so bleibt er im Besitz und Genuß der Pfründe . Bej
Erledigung der Pfründe wird dieselbe im Fall des Z 2 der altkathol.
Gemeinschaft überwiesen. Sind mehrere Pfründen vorhanden, so kann
bei deren Erledigung eine dem Zahlenverhältnisse beider Theile ent¬
sprechend- Genußthcilung vorher bestimmter Pfründen verfügt werden .
— § 4 . An dem übrigen zu kirchlichen Zwecken bestimmten Vermögen
wird der altkatholischen Gemeinschaft entsprechend demZahlenverhältniß
beider Theile der Mitgenuß cingeräumt. Bildet die altkatholische Ge¬
meinschaft eine Parochie und ist derselben die Mehrheit der Gemeinde-
Mitglieder beigetreten , so kann die Einräumung des vollen GenuffeS
an die Gemeinschaft versügt werden . In diesem Falle steht ihr auch
die Verwaltung des Vermögens zu. — Z 5. Was in den ZZ 1— 4
von den altkatholischen Gemeinschaften bestimmt ist, findet sowohl auf
die allkatholischen Parochien als auch auf die zu gottesdienstlichenZwe¬
cken gebildeten altkatholischen Vereine Anwendung, sofern dieselben von
der Staatsbehörde als kirchlich organisirt anerkannt worden find. —
Z 6 . Ueber die Anerkennung der allkatholischen Vereine , sowie über

L L e c l a » r.
(Fortsetzung au» Nr . 42.)

Lugen mußte sich Gewalt «nthun , um bei diesen Worten nicht vor
Jubel von seinem Sitze aufzuspringen . Er drückte Osterland 's Hand,
daß alle Gelenke krachten .

„ Sehen Sie , Doktor , wie herrlich sich das macht!" — rief er. —
„Und dann bleiben wir auch bei einander " — setzte er treuherzig hin-
zu — „denn das sage ich Ihnen , in dieser Welt werden Sie mich
nicht wieder loS !"

Osterland fühlte sich bei dieser naiven Explosion von Zuneigung ganz
seltsam angemuthet. Wie wunderbar hatte es doch der Zufall gefügt,
» m ihm zu gleicher Zeit die Liebe von Bruder und Schwester zuzu¬
wenden. — „Und da sage man mir nun noch einmal , daß es in dieser
Welt keine geheimnißvollen Sympathien gäbe !" — dachte er bei sich .

»Mit dem Beieinanderbleiben dürfte er allerdings seine Richtigkeit
Haien, Engen " — fuhr er laut fort . — „Ich glaube kaum , daß das
preußische Hauptquartier Ihnen , als österreichischem Berichterstatter ,
offizielle Aufnahme gewähren wird, denn die Verhältnisse zwischen un¬
fern beiden Regierungen find in diesem Augenblick eher alles Andere
als klar. Sie müssen also de» Krieg als Dilettant mitmachen. Das
ist aber nnr möglich , wenn irgend ein Regimentskommandeur Ihnen
den Aufenthalt bei feiner Truppe auf eigene Faust hin gestattet , das
will sagen, Ihre Anwesenheit freundlich ignorirt Mein Oberst , der
Freiherr auf Ritzenow, ist ein entfernter Verwandter von mir . Wenn
ich Sie Hm vorstelle , wird er wohl keine Schwierigkeiten machenl"

»LorlrtMchi " — rief Lugen . - „Und wann reisen wir ab ?"
„LimgsamI langsam !" — sagte Osterland lächelnd. „ Erst muß meine

Eiuberufungsordre da sein , und dann muß zuvor noch die Sache mit
der „Neuzeit " in 's Reine gebracht werden. Dazu braucht rS immer
»och einige Tage . Uebrigens eilt es mir keineswegs so sehr , „die
Feder z» vertauschen mit der Kugelbüchst" , wie eS in Wallenstein'«

Lager heißt ! Zudem müssen Sie jedenfalls noch Ihre Comtessc Schwester
hier abwarten ."

„O , Jstvania kommt, sobald ich ihr schreibe ! Sie kann jeden Tag
Urlaub bekommen , namentlich wenn es sich darum handelt, ihren Bru¬
der noch einmal vor seinem Marsch in's Feld zu sehen . Ich bin neu¬
gierig, zn erfahren , wie Ihnen meine Schwester gefallen wird , Doktorl "

Der Journalist überhörte absichtlich diese verfängliche Frage . Ihn
wollte eS bedünken , als gefalle ihm die Gräfin bereits weit mehr, als
für die Ruhe seines Gemüths im Allgemeinen und im Besonderen
zuträglich sei.

Arm in Arm » änderten hierauf die Freunde durch die stillen, mond «,
beschienenen Straßen nach Hause. Eugen träumte in dieser Nacht zum
ersten Mal nicht von seiner kleinen Gretel , sondern von lauter Schlach.
ten und Gefechten . Was Herrn Doktor Osterland betrifft , so hielten
ihn die durch die unerwartete » Nachrichten erregten Gedanken so lange
wach, daß er gar nicht dazu kam, etwas Ordentliches zu träumen .

Zweites Kapitel.
Ei» «»erwarteter Besuch.

Zum ersten Male im Laufe unserer Erzählung führen wir den Leser
von dem bisherigen Schauplatze derselben hinaus in die Ferne . Zwar
geht es vorerst nicht allzuweit , denn nur sechs Eisenbahn - Stunden
trennen die Landeshauptstadt M . von der Residenz. Dieser kleine Aus¬
flug ist jedoch nur die erste Etappe zu weiteren Fahrten . Bald wer¬
den wir dem leichtlebigen Babel an der Donau für längere Zeit den
Rücken kehren müssen. Der Krieg, dieser grobe Geselle, welcher mit
seinen blutige» Krallen in alle Verhältnisse eingreift und Alles oberst
zu unterst kehrt , bedingt auch für unser kleines Drama einen totalen
Wechsel der Dekorationen.

Die gute Stadt M . , obwohl mit dem stolzen Titel einer „Landes¬
hauptstadt" geschmückt, trägt doch nur in bescheidenem Maße ein eigent¬
lich hauptstädtischesGepräge. Sie ist, ihrem Aeußeren nach , ganz ein¬

fach eine größere Provinzialstadt. In einem anderen Lande als in
der bunt zusammengewürfelten österreichischen Monarchie, diesem Bölker-
staate xar ereeUenee , würde fie auch wohl schwerlich den Namen
einer „ Hauptstadt " führen . Hier trägt fie ihn jedoch mit vollem Rechte.
Durch die ganze geschichtliche Entwickelung aus dar Engste mit dem
Kronlande verwachsen, ist sie, trotz ihre- verhältuißmäßig kleinen Um¬
fangs , doch eine „historisch -politische Jndividuolität ", wie man in Oester¬
reich sagt. Sie besitzt ihre eigene „ Residenz "

, hat ihren eigenen Hoch¬
adel, der die „ Societb " bildet und sich nur gelegentlich und selten für
längere Zeit in der Metropole des Reicher aufhält. Auch rühmt fie
sich eines eigenen Landtages, das heißt einer Parlament - im Kleinen
Die Bevölkerung gehört zu zwei Dritttheilen der slavischen Nationalität
an , wenngleich die Umgangssprache der gebildeten Kreise nach wie var
die deutsche ist.

Mancherlei historische Bauwerke bekunden die große , aechselvolle
Vergangenheit der Stadt . Reich an Kirchen und Kapellen, gleich dem
heiligen Köln am Rheine, hat M . auch eine ganze Reihe geistlicher mW
halbgeistlicher Institute . Z» letzteren zählt auch das Damenstift , i«
welchem Gräfin Jstvania «der Stefanie Verbcnyi seit dem Tode ihrer
Tante weilte.

Das imposante Gebäude liegt etwas erhöht am westlichen Ende der
Stadt und gewährt von seinen Fenstern eine prachtvolleRundscha» ia
das nicht allzu ferne Gebirge. Ein großer, mit hoher Mauer umzo¬
gener Garten schließt dar Stift von der Stadt selbst ab. Hier merkt
man nichts von dem stinkenden Rauche der Fabriken, die sich mit ihre»
hohen Essen am andern Ende M's . angestedelt haben. Die westliche
Lage deS Stiftes erweist sich in dieser Beziehung als ein nicht hoch
genug auzuschlagender Vortheil . Ihr verdankt das Kapitel seine reine
Lust. Hätten die frommen Gründer deS Kapitels vor hundert und
fünfzig Jahren nicht dar HauS zufällig an dieser Seite erbaut , s »
würden die es bewohnenden vornehmenDamen gewiß schon längst der
übelriechenden Industrie der Neuzeit gewichen sein . HIorts. folgt.)



He Art , den Um '
ang und die Ausübung der den alckatholischen Gemein ,

schuften nach den SZ 2 — 5 zustehendeu Rechte entscheidet der Oberprä¬

sident . Ge ' en die Entscheidung der Oberpräsidenten steht die Berufung
an den Minister der geistlichen Angelegenheiten offen . Die Entschei¬

dungen sind im Verwaltungswege vollstreckbar . — 8 7. In den Eigen¬

thumsverhältnissen des kirchlichen Vermögens tritt durch dieses Gesetz
keine Aenderung ein . — § 8 . Gemeindemitglicder im Sinne dieses

Gesetzes sind alle männlichen volljährigen , selbständigen Katholiken ,
welche in der kaihol . Kirchcngemeinde wohnen . Selbständig sind die¬

jenigen , welche einen eigenen Hausstand haben oder ein öffentliches
Amt bekleiden , oder ei » eigenes Geschäft , oder als Mitglied einer Fa¬
milie deren Geschäft führen und weder unter Vormundschaft , noch unter

Kuratel stehen . — 8 8. Der Minister der geistlichen Angelegenheiten
ist mit der Ausführung dieses Gesetzes beauftragt .

Berlin , 18 . Febr . Die Nachrichten über das Befin¬
den des "Kaisers lauten günstig . Höchstderselbe hat heute
bereits wieder die laufenden Regierungsgeschäfte erledigen
können , ist aber wegen seiner katarrhalischen Beschwerden
noch genöthigt , das Zimmer zu hüten . Das Gesellschafts¬
fest mit musikalischer Unterhaltung , welches zu heute Abend
bei den Kaiserlichen Majestäten angesagt war , ist aus Rück¬
sicht auf den noch etwas leidenden Zustand des Kaisers auf
morgen Abend verlegt worden . An der Musikaufführung in

dieser Soir . e werden auch Frau Art . t - Padilla und ihr Ge¬
mahl , Sgr . de Padilla , Mitwirken . Dieselben sind heute
früh aus Brüssel hier angekommen und bleiben zu Gast¬
spielen an der Hofbühne etwa sechs Wochen in Berlin . —

Heute früh ist der Oberpräsident von Elsaß -Lothringen ,
Wirkt . Geh . Rath v . Möller , aus Straßburg hier einge¬
troffen . Derselbe stattete im Laufe des Vormittags dem
Reichskanzler Fürsten v . Bismarck einen Besuch ab und
hatte dann eine längere Besprechung mit dem Präsidenten
des Reichskanzler -Amtes , Staatsminister IN . Delbrück , so¬
wie dem Wirkt . Geh . Ober - Reg . - Rath Herzog , Direktor der
im Reichskanzler - Amte bestehenden Abtheilung für elsaß¬
lothringische Angelegenheiten .

* Berlin , 18 . Febr . Die von dem Bundesrath durch
die Beschlüsse vom 29 . Mürz und 6 . Mai v . I . angeordnete
Kommission zur Vorbereitung einer Reichs - Medizinal sta¬
tt st ik hat sich der Erledigung des ihr ertheilten Auftrages
während der Zeit vom 1 . bis 20 . Oktober v . I . unterzogen .
Das Ergebniß der Berathungen ist in den darüber aufge¬
nommenen Protokollen und in einem unterm 8 . d . M . vor¬
gelegten Berichte vom November v . I . enthalten . Der
Reichskanzler hat nunmehr dieselbe» dem Bundcsrathe zur
Beschlußnahme vorgelegt .

Dieser Bericht , auf den wir wohl noch zurückkommen wer¬
den , verbreitet sich über 1 ) Statistik des Heilpersonals ; 2 )
Statistik des pharmaceutischen Personals und der Apotheken ;
3 ) Statistik der Heilanstalten ; 4 ) Statistik der Morbidität ;
5 ) Statistik der Mortalität ; 6 ) Statistik der Morbidität und
Mortalität einzelner Berufs - und Standesklassen der Bevöl¬
kerung mit Einschluß des Militärs und der Marine . Unter
den dem Bericht beigefügten Anlagen befinden sich hauptsäch¬
lich statistische Uebersichten , Fragebogen und Formulare , welche
iy die vorstehende Materie Anschlägen .

s
"

> Aus Kurhesscn , 18 . Febr . Uebcr die im geschlossenen
Priesterseminar zu Fulda befindliche Bibliothek des eben in
Frankfurt verstorbenen Hrn . v . Savigny erfährt die

„ Fuld . Ztg . " ( im Widerspruch mit einer aus Berlin zielen¬
den Verdächtigung der „ Rhein - u . Mosel -Ztg .) , daß die
Eigenthums -Frage vom Oberpräsidenten zu Kassel dem Land¬
rath Cornelius zu Fulda zur definitiven Entscheidung über¬
lassen worden sei. Letzterer solle beabsichtigen , die Heraus¬
gabe der sehr werthvollen (der zu errichtenden katholischen
Universität in Fulda zugedachten ) Bibliothek an die Erben
des Hrn . v . Savigny zu verfügen , falls vom Vorstand des
Seminars kein Einspruch dagegen erhoben werde .

Vom Rhein , 18 . Febr . Heute wurde den wegen der
bekannten tumultuarischen Scenen in der Laurentius¬
kirche zu Trier Angeklagten das Urtheil verkündigt . Einer
derselben wurde zu 1 Jahr , ein Anderer zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt ; 4 Weitere wurden freigesprochen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 18 . Febr . Die Kaiserreise nach Dalma¬

tien , die übrigens jedenfalls weiter hinausgeschoben wird ,
als Anfangs in Aussicht genommen war , dürste den er¬
wünschten Anlaß bieten , den längst beabsichtigten Gegenbesuch
des Kaisers bei dem König Viktor Emanuel zu verwirklichen .
Der Kaiser wird , wie verlautet , von Pola aus und geleitet
von einem dort ausgerüsteten Geschwader , mit dem König in
Brindisi Zusammentreffen und dann möglicherweise an seiner
Seite Neapel besuchen .

ff Wien , 18 . Febr . Die „ Presse " schreibt : Um den be¬
gründeten Klagen des Geschäftspublikums über die Höhe der
inländischen Tarife , namentlich rücksichtlich der Ma -
nufakturbranche zu begegnen , ist eine Kommission von Tarif¬
beamten österreichischer Bahnverwaltungen niedergesetzt worden ,
die eine Revision der inländischen Tärife vornehmen und
namentlich für die Textilindustrie Tarifsätze beantragen wird ,
welche den gegenwärtigen mißlichen Geschäftsverhältnissen ent¬
sprechen . In einer Frist von 3 Monaten sollen die neuen
Tarife in Kraft treten . — Der „ Neuen freien Presse " wird
mitgetheilt , daß die Nachricht über eine Fusion mehrerer
kleiner böhmischen Bahnen mit der Staatsbahn den That -
sachen nicht entspreche . Der Staatsbahn seien wohl Fusions¬
anerbietungen gemacht worden , sie habe aber keine Ver¬
anlassung gefunden , in konkrete Verhandlungen einzutreten ,
da eine Ausdehnung des Netzes momentan nicht angestrebt
und den Interessen der Aktionäre zweckentsprechend erachtet
werde . — Die „Presse " vernimmt , es sei gegen mehrere
Verwaltungsräthe der An globank bei dem Landesgericht
eine auf die Gründung der Aktien -Baugesellschaft Kalusz be¬
zügliche Anzeige eingelaufm und seien Seitens der Staats¬
anwaltschaft Vorerhcbungen angeordnet worden . — Eine
Kundmachung der Albrechts - Bahn enthält die Ausschrei¬

bung einer Generalversammlung auf den 22 . März d. I .
Die Tagesordnung ist den Wünschen des Frankfurter Ko -
mits ' s gemäß festgestcllt und als offizielle Anmeldestelle die
österreichisch- deutsche Bank bestimmt . Das Frankfurter Komito
hat heute Audienz im Handelsministerium .

Frankreich.
Paris , 17 . Febr . (Köln . Z .) Mac Mahon fürchtet das

„ Nichts " , und der Herzog v . Broglie will die Schuld
des Nihilismus nicht auf sich laden : so läßt denn plötzlich
der Erstere erklären , er bestehe nicht auf seinem Drittel der
Senatorenernennungen , während Letzterer sich Plötzlich in der
jüngsten Partciversammlung für den Wallon ' schen Vorschlag
aussprach . Das rechte Zentrum und die Wallonisten sind
voll Hoffnung , und Alle , welche Frankreich aus dem Provi¬
sorium heraushelfen wollen , stimmen , wie der „ Moniteur "

versichert , ein . Die Linke ist opferwillig und folgt dem Wahl¬
spruche : „ Wenn wir nur die Republik retten ! " Die Le¬
gitimsten und Bonapartisten zeigen sich dagegen dem Anträge
M plain geneigt , der dem Präsidenten das Veto und Auf -
lösungsrccht ertheilt : sie spekuliren dabei als Pessimisten ; die
elfteren sind jedoch ganz durcheinander , da ein Theil dersel¬
ben sich nicht unbedingt dem vom Roy auferlegten Nihilis¬
mus fügen will . Mac Mahon hat , wie das „ Journ . des
Debats " aus Versailles erfährt , geäußert , er werde „öfter
so auf dem Erklärungswege in die Verhandlungen .der Na¬
tionalversammlung eingreifen , wie er es am 12 . Februar ge-
than . " Die „ Opinion nationale " bemerkt über die Lage :

Am 30 . Januar schien die Republik gesichert ; den 7 . Februar zog
der Herzog v. Feltre , der als der Dritte auf der Liste der Cotes du
Nord steht , seine Kandidatur zurück ; da stellte ein Votum Alles in

Frage : Hr . v . Feltre tritt wieder in die Schranken ! Wir wollen na¬

türlich nicht vom Prozeß Wimpffen sprechen ; die Achtung vor der ge¬
richteten Sache verbietet uns durchaus , anzunehmen , die politische Un¬

gewißheit habe irgendwie auf den Geist der Richter und Geschwornen
eingewirkt . Es genügt aber schon , die Nachforschungen der Kommis¬
sion der Ni - vre zu kennen , um zu begreifen , wie die moralische Lage
der Beamten jeder Art ganz unerträglich wird . Zwischen die unent¬

schlossenen Befehle der Regierung , die sich weder zu konstituiren , noch
sich zu behaupten , noch sich selbst zu nennen wagt , und die Drohungen
einer lärmenden und frechen Partei gestellt , die überall eine Art pa¬
ralleler Verwaltung cinsetzte , sind die Beamten in der größten Ver¬

legenheit . Die gesetzliche Autorität nützt sich ab , entartet , vermindert

sich mehr und mehr , und da man die Bonapartisten fortwährend wie¬

derholen hört : „Das Haus gehört mir , ich werde das beweisen !" so
glauben Viele schließlich daran . Gewiß ist , daß alle Zeit , die man
verliert , die Republik zu konstituiren , nur dem Kaiserreich , und welchem
Kaiserreich , großer Gott ! zu Gule kommt .

Paris , 18 . Febr . Der Dreißiger - Ausschuß
gelangte gestern nach einer langen Debatte , in welcher die
Anträge Vautrain und Clapier für unbrauchbar be¬
funden , die Anträge Waddington , Wallon und .Ce -
zanne dagegen vielfach in Betracht gezogen wurden , zu
folgenden Schlüssen , die der Ausschuß dem Plenum an¬
empfehlen will : Zwei Drittel des Senats sollen von
einem Wahlkollegium ernannt werden bestehend aus den Ge -
neralräthen , den Arrondissementsräthen und einem Dclegir -
ten für jeden einzelnen Gcmeinderath ; für die Wahl dieses
Letzteren soll aber der Gemeinderath um ebensoviel Höchstbe¬
steuerte verstärkt werden , als er selbst Mitglieder zählt . Das
letzte Drittel des Senats soll der Präsident der Republik
ernennen , und zwar das erste Mal ganz aus eigener Ini¬
tiative , in Zukunft nach einer vom Senat selbst vorgelegten
Liste von je drei Kandidaten für eine vakante Stelle . Jedes
Departement soll zwei Senatoren wählen , Algerien und die
großen Kolonien sollen zusammen neun Senatoren zn wäh¬
len haben . Ueber einige andere Punkte , so namentlich über
die Art , wie der wählbare Theil des Senats erneuert wer¬
den soll , gedenkt der Ausschuß heute schlüssig zu werden und
seinen Bericht durch Hrn . Antonin Lefovre - Pontalis
morgen oder Samstag einzubringen .

Die Mittelparteien und die gemäßigte Linke zei¬
gen sich noch immer einem Ausgleich sehr geneigt . Die
Linke geht auf die Wahl des Senats durch die General¬
und Arrondissementsräthe ein , und erhebt nur noch Einwen¬
dungen gegen die Zuziehung der Meistbesteuerten zu den Ge -
meinderäthen , die vielmehr allein ihre Wahlmänner ernennen
sollten . Das wäre ein untergeordneter Punkt ; wichtiger ist
aber die entschiedene Opposition , welche die Linke gegen das
dem Präsidenten der Republik einzuräumende Recht der Er¬
nennung eines Drittels der Senatoren macht . In dieser
Richtung sucht man von verschiedenen Seiten einen Mittel¬
weg , sei es , daß der Präsident an eine Kandidatenliste ge¬
bunden sein , sei es , daß der Senat selbst oder die Narional -
versammlung unter Anhörung der Wünsche des Präsi¬
denten das letzte Drittel ernennen soll . — Wie der „Moniteur
universel " vernimmt , fand heute früh bei dem Herzog Au -
diffret - Pasquier eine Versammlung von Vertretern der
gemäßigten Linken , des linken Zentrums , der Gruppe La-
vergne und des rechten Zentrums statt . In derselben wurde
eine vollkommene Einigung über das System der Ernennung
des Senats durch die oben erwähnten Departcmentalkörper -
schaftcn mit der Maßgabe erzielt , daß zu denselben noch die
Deputirten jedes Departements hinzutreten sollen . Jedes
Departement soll zwei Senatoren wählen und die National¬
versammlung für die erste Bildung des Senats 75 Mitglie -

! der aus Lebenszeit ernennen . Man glaubt , daß für dieses
! System eine bedeutende Majorität gesichert ist .
^ Hr . Paul de Cassagnac versichert heute im „ Pays "

i ( und wir wollen seine Angabe durchaus nicht anzweifeln ) ,
! daß er aus Anlaß seiner Freisprechung siebentausend Visiten¬

karten und zweitausend Briefe empfangen hat ; er habe das
Ganze zu einem Paket zusammengethan und dasselbe dem
kaiserlichen Prinzen nach England geschickt . — Der Mar¬
schall Mac Mahon empfing heute das nme Mitglied der
Akademie , Hrn . Alexander Dumas , der ihm von dem
Grafen d'Haussonville vorgestellt wurde . — Die französi¬
schen Botschafter in Rom und Berlin , HH . v . Co reelle

und v . Gontaut - Biron , und der Gesandte im Haag ,
Hr . Target , sind in Paris eingetroffen ; der Botschafter
in St . Petersburg , General Leflö , wird morgm hier er¬
wartet . Diese Herren wollen sämmtlich an der entscheiden¬
den Debatte über das Senat sgesetz Theil nehmen , da sie
kürzlich die Erfahrung gemacht haben , daß es mit der Stcll -

! Vertretung in solchem Falle doch seine Schwierigkeiten hat .
Für Hrn . v . Göntaut - Biron war indeß auch ein privates
Motiv bestimmend : Graf d '

Hulst , der Gemahl seiner älte¬
sten Tochter , ist nach langer und schmerzlicher Krankheit in
Paris gestorben .

Spanien .
! — Die „ Gaceta " vom 11 . Febr . veröffentlicht ein Dekret ,

dessen Art . 1 bestimmt , daß 70,000 Mann zum Dienst in
der aktiven Armee und in der Reserve unter die Fahne
gerufen werden . In diesem Aufruf sind alle jungen Leute
begriffen , welche am 27 . Dez . 1874 das 19 . Jahr vollendet
haben . Die Loskausssumme ist auf 2000 Pesetas festgestellt .
In den Motiven heißt es : „ Das Ministerium würde seine
ernstesten Pflichten verabsäumen und nicht des Vertrauens
des Königs würdig sein , wenn es sich nicht beständig mit

! der Frage des Krieges , der unheilvollen Ursache von Unord¬
nungen und der fruchtbaren Quelle von Leide« für die ganze
Nation beschäftigen würde . . . . Die Regiemng ist enschlos-
sen . die wahnsinnigen Empörungen im Norden und auf Cuba
zu vernichten , und zählt deßhalb auf die Selbstverläugnung
und die Vaterlandsliebe Aller ; doch es ist nothwendig , dem
Lande ein neues Opfer aufzulegen ; dieselbe steht heute nicht
an , dieses Opfer zu verlangen durch Aufrufung von 70,000
Mann zur Verstärkung der Armee auf der Halbinsel und
in Amerika und zur Ausfüllung der durch die natürlichen
Verluste und den Abgang derer , welche ihre Kriegsdienstzeit
vollendet haben , entstandenen Lücken. Dieser Aufruf darf
nicht Grund der Entmuthigung sein ; im Gegentheil steht die
von dem Kriege dargebotene Aussicht auf 's Günstigste für
unsere Waffen , namentlich im Norden . Die Regierung hat
sich nicht gescheut, all den eitlen Versprechungen , welche die
Abschaffung der Aushebungen ankündigten , ein Ende zu ma¬
chen. Sie zieht es vor , der Nation freimüthig zu sagen ,
wie weit die schmerzliche Pflicht geht , welche sie ihr auserlegt . "

Großbritannien .
London , 17 . Febr . (K . Z .) Zwei Wahlbezirke haben

gestern ihre parlamentarischen Vertreter gewählt und
beide in einer Weise , welche das Ergebniß zum vornehm -
lichsten Gegenstände des Tagesgesprächs erhebt . Die eine war
erwartet und hat nichts zu sagen , da sie rückgängig gemacht
werden kann . Die andere war ganz unerwartet und ge¬
reicht dem Parlament keineswegs zur angenehmen Ueber -
raschung . Tipperary , die „ erste Grafschaft " der grünen Insel ,
hat den entsprungenen Sträfling Mitchell ohne Wider¬
spruch gewählt . Da er allein vorgeschlagen war , war die
Abstimmung unnöthig . Stoke - on -Trent , ein englischer Wahl¬
ort , hat den Kenealy gewählt , iw Kenealy ist nicht
Sträfling , seine Wahl ist vollkommen gesetzlich, aber unglück¬
lich im höchsten Grade und für den Wahlbezirk nicht über¬
mäßig ehrend . 0c . Kenealy war der Vertheidiger Arthur
Orton 's im zweiten Tichbornc - Prozeß , und benahm sich in
diesem Amt so unziemlich , daß ganz England über ihn ent¬
rüstet war und kein anständiger Jurist etwas mit ihm zu
thun haben mochte . Seitdem hat er sich in seinem Blatt ,
„ The Eglishman " , so gemeine Ausfälle gegen die Richter ,
Gerichte und Advokaten erlaubt , daß er — ein fast uner¬
hörter Fall — aus der Körperschaft von Gray 's Inn auS -
gestoßen wurde . Sein Blatt bestand aus nichts als Schimpfen
und persönlicher Verleumdung . Die Gerichte hat er als be¬
stechlich bezeichnet , auf alle Richter Verleumdung gehäuft —
sein neuer Titel , das „ ehrenwerthe Mitglied "

, wird ihm
cigentbümlich stehen . Schweigen wird Kenealy im Unter¬
hause gewiß nicht . Von der Natur ist er mit einem guten
Sprechertalent begabt , und seine Lunge ist eben so aus¬
dauernd , wie seine Schlangenzunge giftig . In Stoke - on -
Trent hat er mit großer Mehrheit gesiegt ; sein liberaler
Gegenkandidat erhielt 4168 Stimmen , der konservative 3901 ,
er aber 6110 . Die Einstimmigkeit des Bezirks Tipperary
hat der Regierung ihr Vorgehen gegen die Wahl Mit -
chell ' s erheblich erleichtert . Im Falle der Abstimmung
würde die Minderheit gegen die Wahl Einspruch erhoben
haben , und es hätte ein Vierteljahr vergehen können , ehe der
Richter sein Urtheil gefällt hätte . So kann die Regierung gleich
Vorgehen . Heute oder morgen trifft die Anzeige des Wahl¬
kommissärs ein , und gleich darauf kann Disraeli seinen Antrag
anbringen . Es braucht nicht erst gesagt zu werden , daß die libe¬
rale Partei sich in der Verwerfung der Wahl Mitchell ' s der
Regierung anschließt . Für den Dyke 'schen Antrag stimmten
gestern Hartington , Bright und die übrigen anwesenden Li¬
beralen . Dagegen stimmten nur die Homeruler und der
ziemlich republikanische Cowen . In dem Vorgehen gegen
Mitchell befolgt die Regierung ganz und gar das von Glad -
stone bei dem Präcedenzfalle des O 'Donovan Rossa beob¬
achtete Verfahren .

London , 18 . Febr . (K . Z .) Die im vorigen Jahre er¬
nannte Kommission zur Enqnßte über Arbeitergesetze
reichte ihren Bericht ein . Sie hat in ihren Vorschlägen keine
Einigkeit erzielt . Der Arbeiter -Vertreter Macdonald steht an
der Spitze der Minderheit . — Das Kolonialamt entsendet
den General Wolseley nach Natal zur Reorganisirnng der
Kolonie . — Das Auswärtige Amt veröffentlichte die mit
Spanien über den Virginius - Fall geführte Korrespondenz .
Spanien zahlte am 14 . Dezember 6700 L., vorbehaltlich der
Prinzipien -Frage . Der Rest , 1000 L. , wird nach dem voll¬
ständigen Schluffe der Verhandlungen bezahlt . — Die Ka¬
detten der Akademie in Woolwich brachten gestern dem schei¬
denden kaiserl . Prinzen eine Ovation . Der Prinz setzt vor¬
läufig privatim seine Studien in Chiselhurst fort . Der
„ Morning Post " zufolge wäre es nicht unwahrscheinlich , daß
er zur praktischen Erlernung des Dienstes einem englischen
Regimente attachirt würde .



China .
-j- Peking , 3 . Febr . Die förmliche Installation des neuen

Kaisers soll am 25 . d. stattfinden .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 19 . Febr . In nächster Zeit wird Hr . Kapitän

Bade , der als zweiter Offizier der „ Hansa " die deutsche Nordpol -

Fahrt im Jahre 1869 mitmachte , über die Schicksale dieser Expedition
einen Vortrag in unserer Stadt halten .

8 Heidelberg , 18 . Febr . Nachdem vorgestern ein engerer , der

sog. Achtzehner -Ausschuß der liberalen Partei sich mit Aufstellung
einer Kandidatenliste für die Stadtverordneten - Wahlen

beschäftigt hatte , wurde solche gestern von dem weiteren Siebziger -

Ausschuß endgiltig festgesetzt und heute als Wahlvorschlag in Form
von Beilagen zu den beiden Anzeigern überallhin verbreitet . Ferner

hat der Ausschuß die drei verschiedenen Wählerklassen auf Freitag ,
Dienstag und Donnerstag zu Versammlungen in entsprechende Lokali¬

täten eingeladen . Die zur Wahl Vorgeschlagenen sind allen Berufs -

und Besitzklafsen entnommen ; auch finden sich darin verschiedene Poli¬

tische Parteien vertreten ; an Einseitigkeit leidet derselbe also nicht . —

Am Samstag der kommenden Woche soll zu Ehren der von hier schei¬
denden Professoren Kirchhofs und Königsberger im Saale

der „ Harmoniegcsellschaft " ein großer Abschiedskommers veranstaltet
werden . — Die sämmtlichen Mitglieder des hiesigen Konsumver¬
eins , besten Verhältnisse die Einsetzung einer besonder » Rechnungs -

Revisionskommission als zweckmäßig erscheinen ließen , sind von eini¬

gen Mitgliedern dieser Kommission , welche besonders bemüht sind ,
Klarheit in die etwas verworrene Situation zu bringen , auf über¬

morgen Abend zur Entgegennahme einer Mittheilung , sowie zur Be¬

sprechung verschiedener Vereinsangelegenheiten öffentlich eingeladen
worden . Wie verlautet , wird die Genossenschaft nicht in der Lage

sein , für das abgelaufene Jahr ihren Mitgliedern eine Dividende zu -

kommen zu lassen . Gegen vorerwähnte Einladung hat der Verwal¬

tungsrath neuestens öffentlich Stellung genommen , indem er die ein -

berufene Versammlung als zwecklose Privatzusammenkunft erklärt ,
deren Besprechungen auf die Vereinsangelegenheiten keinen Einfluß

haben und in welcher auch keine giltigen Beschlüsse gefaßt werden

können . Weitere Erörterungen zwischen Verwaltungsrath und Revi¬

sionskommission werden unter solchen Umständen nicht ausbleiben .

(- - Baden , 18 . Febr . Die national - liberale Liste hat
wieder und zwar mit allen 18 Kandidaten gesiegt . Beinahe alle hier

anwesenden Mittelbesteucrten stimmten , viele Kranke wurden

in Wagen herbeigebracht , ein Lahmer von den Krankenträgern der

früheren Hilfsmannschaft in den Rathhaussaal getragen . Derjenige
von den Gewählten , welcher die wenigsten Stimmen hat , hat immer

noch 19 mehr als die Hälfte der Abstimmenden . So wird jetzt der

ganze Körper der Stadtverordneten der national -liberalen Partei an -

gehörcn , da die Wahl der Höchstbesteuerten zweifellos zu ihren Gunsten
aussallen wird .

S Offenburg , 19 . Febr . In gestriger Sitzung des Gemeinde¬

raths hat endlich auch die Waisenhaus - Frage eine befriedigende

Lösung gefunden . Wenn auch im vorigen Jahre die Frage im Prinzip
entschieden worden durch Uebertragung der Waisenvater - Stelle an einen

weltlichen Lehrer , so blieben immerhin einige ungelöste Widersprüche ,
die insbesondere auch eine ersprießliche Thätigkeit des Waisenvaters

theilweise hinderten oder unmöglich machten . So betrachtete sich der

römisch -katholische Stadtpfarrer als selbstverständlichen Vorsitzenden der

Waisenhaus -Kommission ; ferner galt in seinen Augen das Waisenhaus
als eine ausschließlich kathol . Anstalt -c . Der Gemeiuderath hat nun

entschieden , daß das Waisenhaus einen städtischen , somit keinen

ausschließlich konfessionellen Charakter habe , daß der jeweilige Bürger¬
meister natürlicher Vorstand der Waisen -Kommission sei , und bezüg¬

lich der übrigen Mitglieder unter Anderm auch die Bestimmung ge¬
troffen , daß die Geistlichen aller Konfessionen Mitglieder werden können .

Betreffs der Waisenhaus - Bibliothek , mit welcher eine sog .
Borromäusvereins -Bibliothek auf unbekannte Weise früher verschmol¬

zen worden war und deren Ausscheidung die römisch - katholische Geist¬

lichkeit auf eigene Faust wieder vorgenommen , ist in gleicher Weise ein

die Richte der Anstalt entschieden wahrender Beschluß des Gemeinde¬

raths erfolgt . Da die Waisenhaus -Bibliothek so zu sagen die Stelle

einer Bolksbibliothek vertritt , so kann die Ausscheidung der Borromäus -

vereinS -Bücher nur begrüßt werden ; daß dieselbe jedoch nicht einseitig

vorgenommen werden konnte , ohne von Seite der Gemeinde entschi . «

denen Tadel hervorzurufen , liegt auf der Hand .
— Freiburg , 18 . Febr . Der hiesige Lebensbedürsniß -

Verein zählt nach seinem kürzlich ausgegebenen Jahresberichte der¬

zeit 891 Mitglieder ; die Zunahme im Lause des Jahres 1874 beträgt
163 Mitglieder . Der Umsatz au Vereinsmarken im verflossenen Ge¬

schäftsjahre beläuft sich auf 251,103 fl. , der erzielte Reingewinn auf
14,044 fl. 2 kr. , wovon als Gewinnantheil aus den Markenumsatz
ü 5 -/z Prozent mit 13,810 fl. 40 kr . zur Vertheilung kommen , da¬

gegen 233 fl. 22 kr. zum Reservesond geschlagen werden , mit welchem

Zuschläge dieser auf 1939 fl . 41 kr. anwächst .

Lörrach , 17 . Febr . Bei den am 15 . und 16 Febr . d . I . ab -

gehaltcnen Holzversteigerungen in den Domänenwaldungen des Forst¬

bezirks Wollbach - Lörrach wurden folgende Preise erzielt : Eichen

Nutzholz der Kubikmeter 40 —67 M . (das wäre für den alten bad .

Kubikfuß 40 kr. bis 1 fl. 3 kr.) ; Eichen Rebsteck- Holz 1 Viertel oder
3 Ster (so ist auch die neulich von Müllheim gemeldete Angabe von
1 Viertel bei dieser Holzsorte zu verstehen ) 40 —47 M . Buchen

Scheitholz 4 Ster 50 - 60 M . Aspen Scheitholz 30 - 43 M . ; dto .

Prügelholz 50 —58 M . ; dto . Klotzholz 40 — 58 M . je 4 Ster ; buchene
Wellen 104 Stück 28 — 38 M . Dies ergibt einen Durchschnittspreis
von 31 M . — Gutem Vernehmen nach werden vom nächsten Monate

an auch unserer Wiesenthal - Bahn die lange gehegten Wünsche
um Abänderung des bisherigen Fahrtenplans insofern erfüllt « erden ,
als es möglich werden wird , die um 9 Uhr in Basel abgehenden Züge
ins Unterland zu erreichen , und als ebenso der um 6 Uhr 15 Abends
in Basel aus dem Unterland ankommende Zug einen Anschluß bis

nach Schopfheim erhält . Seither fuhr der Zug in 'S Wiesenthal ge¬
rade eine halbe Stunde vor Ankunft des Unterländer Zuges thalauf .
Diese Aenderung , wenn sie sich bewahrheiten sollte , würde mit all¬

seitigem Danke begrüßt werden . — Das gestrige Amtsblatt überraschte
die nichts ahnenden Hausväter und Mütter mit einer nicht sehr tröst¬
lichen lakonischen Anzeige von 7 Metzgermeistern , worin sie
den Preis des Ochsenfleisches auf 60 Pf . statt 52 , wie bisher , für 500

Gramm , den des Kalbfleisches aus 45 Pf . statt 40 , und den des

Schweinefleisches auf 60 Pf . statt 52 bestimmen . Wir sind zwar hin¬
sichtlich der beiden erstgenannten Fleischsorten noch etwas billiger ge¬
stellt als Karlsruhe ; allein der Aufschlag ist immerhin ein sehr starker ,
und daher um so empfindlicherer .

Vermischte Nachrichten .

zst Aus Lothringen , 18 . Febr . Während die zahlreichen , in
der Schlacht vom 18 . Aug . 1870 zerstörten Wohngebäude des benach¬
barten Ortes St . Privat schon längst wieder erbaut sind , hat sich
die dortige Kirche , bekanntlich ein Hauptstützpunkt der französ . Aus¬
stellung , immer noch nicht aus dem Schutt erhoben . Mil dem Neubau
soll nun , sobald die Witternvgsverhältniffe es erlauben , begonnen
werden . Für den Rohbau iü die Summe von 55,200 Frcs . ousge -

worsen . — In verschiedene » Ortschaften Lothringens ist neuerdings
die Maul - und Klauenseuche auSgebroch n und sind in Folge
dessen in den betreffenden Gemeinden zur Verhütung des Weiter¬
umsichgreifens der Seuche Sperrmaßregeln angeordnet worden . Die
Krankheit nimmt übrigens einen gutartigen Verlauf , da dis davon be¬
fallenen Thiere in der Regel schon nach 2 — 3 Wochen wieder voll¬

ständig hergestellt sind .

Nachschrift
-si Paris , 18 . Febr . Der Minister des Innern er¬

klärt heute in der konstitutionellen Kommission , daß die Re¬
gierung auf das Recht der Ernennung eines Dritttheils der
Senatoren , wie dieses von der Kommission vorgeschlagen war ,
verzichte und beantrage , daß die Ernennung dieses Dritttheils
durch die Nationalversammlung erfolge . Die Kommission
wird morgen über diese Eröffnung der Regierung berathen .

In Deputirtenkreisen nimmt man an , daß es zu einer
allgemeinen Verständigung kommen werde . Die Unab¬
setzbarkeit der von der Nationalversammlung ernannten Se¬
natoren erregt noch Widerspruch . Ein Theil des rechten
Zentrums acceptirtc das Einverständniß mit dem linken le¬
diglich aus Furcht vor den Bonapartisten .

ch Paris , 18 . Febr . Die Journale versichern , daß die
Zeichnungen auf die Obligationen des russischen Boden¬
kredits bereits die Höhe der ganzen Emission überschreiten .

ch San Sebastian , 17 . Febr . Die karlistischen Ba¬
taillone von Biscaya sind wieder vor Bilbao erschienen .

ch London , 18 . Febr . Unterhaus . Auf eine Anfrage
Hopwoops erklärt der Marineminister , die Admiralität habe
die Benutzung eines Staats - Trockendocks durch das deutsche
Panzerschiff „Kaiser " gestattet , weil kein Privatdock verfügbar
gewesen sei. Es sei dies ein Akt einfacher Höflichkeit zwischen
zwei befreundeten Nationen und die unentgeltliche Benutzung
deßhalb selbstverständlich . — Der Advokat Tichbornes , Kenealy ,
hat seinen Sitz im Parlament eingenornmen .

ch London , 18 . Febr . Unterhaus . Disraeli bringt
den am Dimstag angekündigten Antrag auf Ungiltigkeits¬
erklärung der Wahl Mitchell ' s ein . Ein irischer Abge¬
ordneter beantragt Vertagung der Diskussion des Antrages ,
um den Parteigenossen Mitchell ' s Frist zur Berathung zu
gewähren . Hardington , Förster und Lowe sprechen für Ver¬
weisung an eine Kommission . Disraeli verlangt sofortige
Berathung , damit die Würde des Hauses gewahrt bleibe .
Die Vertagung der Debatte wird mit 269 gegen 102 Stim¬
men abgelehnt , ebenso der Antrag auf Verweisung an eine
Kommission . Hierauf der Antrag Disraeli angenommen .

f Ncw -Mrk , 18 . Febr . Zeitungsnachrichten aus Cuba
melden den Fortschritt der Insurrektion im Distrikt Cinco -
villas . Der Generalgouverneur Concha übernahm die Ober¬
leitung der Operationen . Gonzales nahm Manacos , wobei
die Spanier 150 Mann verloren .

— k . Karlsruhe , 28 . Febr . Außer dem bevorstehenden Konzerte
des Hrn . Hof -Kapellmeisters Kalliwoda sind dem hiesigen Pu¬
blikum für die nächste Zeit zwei weitere musikalische Genüsse Vor¬

behalten : das Hoffman n '
sche große Künstlerkonzert und

das 5 . A b o n n e m e n t sk o n z er t des großh . Hoforchesters
In gleicher Weise wie der Impresario Ullman zieht der Konzertunter¬
nehmer Hsffmann von Stadt zu Stadt , das kunstsinnige Publikum mit
den von ihm gewonnenen „ Sternen " des einheimischen und auslän¬

dischen Kunsthimmels bekannt zu machen . In Leipzig und Dresden
erweckten die von ihm vorgefuhrten vier „schwedischen Nachtigallen "

,
deren Gesang auch hier noch in gutem Andenken stehen dürfte , und
der Violoncellist Grützmacher Aufsehen . Für das hiesige Konzert ,
welches am 25 . d. M . im großen Mufeumssaals stattfinden wird , sind
gleichfalls die Vorträge hochberühmter Künstler angeküudigt . An der

Spitze des Programms finden wir die Namen Frau vr . Peschka -
Leutner und Professor Isidor Lotto verzeichnet , deren

jeder für sich geeignet ist , eine außergewöhnliche Zahl von Zuhörern
anzulocken . Wer jemals Gelegenheit hatte , die Primadonna des Leip¬
ziger Stadttheaters zu hören , dem wird ihr bewunderungswürdiger
Gesang unvergeßlich bleiben . Frau >-r . Peschka-Leutner besitzt eine

klangvolle , fast drei Oktaven umfassende Sopranstimme , welche zu
vollendeter Ausbildung sowohl im getragenen , wie im Koloraturge -

sange gelangt ist . Eine der Glanzleistungen der Sängerin ist die Rolle
der Königin der Nacht , bekanntlich kein geringer Stein des Anstoßes
für alle Theatersängerinen , welche sich mit ihr zu befassen haben .
Neben den Adam 'schen Bravour -Variationen nach einem Thema von

Mozart mit obligater Flöte wird denn auch Frau Peschka -Leutner die

große Arie der „ Zauberflötc " : „ O zittre nicht !" zur Ausführung
bringen . Die glänzende Virtuosität des Hrn . Professor Isidor Lotto

braucht keiner besonderen Anpreisung mehr ; Hr . Lotto ist ein Violin¬

spieler von wohlerworbenem Weltrufe . Derselbe wird zum Vortrage
bringen : Souvenir de Haydn von Leonard , Adagio aus dem 2.

Konzert von Lotto und Moto prepetuo von Paganini . Neben seiner
einzig dastehenden technischen Fertigkeit besitzt Hr . Lotto das feinste
Berständniß eines vorzüglich gebildeten Musikers , was schon auS seinen

verschiedenen trefflichen Violinkompositionen hervorgeht ; hiezu tritt das

angeborene Feuer des Polen , das ihn die hinreißendste Sprache auf
feinem Instrumente reden läßt . Zu den Vorträgen der oben genannten
Kunstgrößen gesellen sich jene des Frln . Redcker (Altistin ) , deren
Namen wir in mehrfachen Zeitungsberichten mit Auszeichnung er -

wähnt finden , des Hrn . Theophile Anthoni (Flötist ) , eines der vor¬

züglichsten Schüler des Brüsseler Konservatoriums , von welchem er vor
mehreren Jahren mit dem ersten Preise gekrönt wurde , und des Pia -
nisten Albert Jeffcry auS Plymouth , Schülers deS Leipziger Kapell¬
meisters Reinecke .

Zwei Tage später (am 27 . d . M .) folgt das 5 . Abonnementskonzert
des großh . Hoforchesters . Dasselbe scheint sich in jeder Hinsicht den
besten vorangegangenen Ausführungen würdig an die Seite zu stellen .
Eröffnet wird dasselbe durch die pompös wirkende Marschouverture
Binzens Lachner 's , auf die wir schon bei früherer Gelegenheit mit
einigen Worten aufmerksam gemacht haben . Der hier wohnende
Komponist gedenkt sein Werk selbst zu dirigiren , und steht somit von
der anerkannten Meisterschaft unseres Orchesters die vollendete Wieder¬
gabe desselben zu erwarten . Hieran schließen sich : Duett aus Jessonda
von Spohr (gesungen von Hrn . Holddmpf und Frl . Johanna Schwartz )
und zwei ungarische Tänze für Orchester von Johannes Brahms -
Deu zweiten AHÄ der musikalischen Aufführung bildet Schumann 's
aus der letzten Periode seine » Schaffens stammendes Werk „Manfred "

für Soli , Chor und Orchester mit verbindendem Texte von I >r . Stich .
Pohl . Die Gesangssoli haben , wenn wir recht berichtet sind, die HH .
Holdamph Speigler , Staudigl , Harlacher , Ludwig , sowie Frl . Johanna
Schwartz und Frl . Walter freundlichst übernommen .

Franksnrter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 19. Febr ., die übrigen vom 18 . Fek .)
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er Redakteur :
ar in Karlsruhe .

oftheater .

uartal . 28 . AbonnernmtSvor -
öortiri , große Oper mit Bal -
Anfang 6 Uhr .
ctravorstellung außer Monva -
ria Stuart , Trauerspiel in 5

Stuart " — Fräul . Eppner
tha als Gast . Anfang 6 Uhr .
uartal . 29 . AbonnementSvor -
Oper in 3 Akten , von Boiel -

Diskonts . . . l .S . 3 /2 ->/,
Preuß -Friedrichsd

'or Mk . —
Pistolen . . . . . 16 .57 - 62

Tender

Berliner Börse . 19. Febr .
Lombarden 236 .50 . Tendenz : schv

Wiener Börse . 19. Febr .
— .— , Anglobank 130 .25 , Union !
Tendenz : matt .

New -Pork , 19 . Febr. Gold (
weitere L>a » de !snachri

Vcrantwortlick
Paul Kretzschm

Großh . H

Sonntag , 21 . Febr . 1 . Q
stellung . Die Stumme von
let in 5 Akten , von Auber.

Montag , 22 . Fcbr . 3 . E /
mmt zu halbm Preisen . Ma
Akten , von Schiller . „ Maria
vom Herzog!. Hoftheater in Go

Dienstag , 23 . Febr . 1 . Q
stellung . Die weiße Dame ,
dien . Anfang ^ 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 24 . Febr . Don Juan de Austria , Transrspiel

in 5 Akten , von G - zu Puttlitz . Anfang Uhr .



^ Todesanzeige.
P .248. Karlsruhe .

L Theilnehmenden Verwandten
und Freunden die Trauer¬

kunde von dem am 17 . d . M . nach
langem schweren Leiden im 34. Le¬
bensjahre erfolgten Hinscheiden un¬
seres lieben Sohnes , des Kaufmanns
Karl Krieger in Cob lenz .

Karlsruhe , 18 . Februar 1875.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Krieger , Domänendirektor.

P .S26. Bo » Broßh . Oberschulrath zur
Aafch-ffuug für Jubukrie-Schuleu, für
tie Haud der Lehrerta empföhle, «ad iu
da» Verzeichuiß rmpfehleuOrrther Lehr¬
mittel ausgenommen.

Der Unterricht
in weiblichen Hand»

arbeiten
nach der Methode der in Karlsruhe
ßattfindenden Kurse zur Ausbildung
von Arbeitslehrerinnen dargestellt im

Aufträge
der Abtheilung t . des bad.

Frauenvereins .
Mit 24 Abbildungen. Preis 60 Pf .

Vorräthig tu allen Buchhandlungen.
Verlag von A . Bielefeld 's

Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe

P .S54. 2. Nr . 872. Lahr .

Einladung .
Die Aktionäre der Lahrer Eisenbahnge-

ellfchast werden hiermit ergebenst zu einer
Ueueralver' smmlung auf

Mittwoch de« S März l. I .,
Vormittags 1« -/, Uhr,

t« den RathhauSsaal dahier eingeladen,Tagesordnung .
„Den BetriebSvertrag betr."

Dabei wird aus den Inhalt de» - 80 der
Statuten aufmerksam gemacht , wornach
» nr diejenigen Aktionäre stimmberechtigt
sind , welche die Aktien (in der Zahl von
» iudestenr 5) acht Tage vor der General¬
versammlung in dem Geschäftszimmer de»
BerwaltuugSrathe - hinterlegt haben.

Lahr, den 18. Februar 1875.
Der Berwaltung - rath der Lahrer Eisen-

bahngesellschast.
. Flüge .

P .89. 6 . Sinzheim,Amts
Baden .

Arzt-Gesuch
Für die Gemeinde Sinz¬

heim , 3400 Einwohner zäh¬
lend , ist die Arztstelle mit
einem jährlichen Honorar von
1200 Mark für Armenbehand¬
lung zu vergeben und wollen
deßfallsige Anerbieten bei Un¬
terzeichneter Stelle eingereicht- -erden . ,

Sinzheim, den l . Februar
1875.

Der Gemeinderath.
Rheinboldt .

vät . Hillert .
P.360 . 1. H ü f i u g e n.

Erklärung.
Wir warum Jedermann , vnserm Reisen¬

den Emil Söy eine Zahlung zu wachen
»der etwa» zn creditiren , verwahren un»
dagegen und leisten keinerlei Rückersatz so¬
wohl Gebrüder Gütz al» auch Umbro »
Gütz. _ -

Setheiligungs-Äntrag,
Für ein gangbare» Geschäft , fertig einge¬

richtet, »nch gut rentirt , wird ei« Frauen¬
zimmer angenommen. Einlage mit zwei
Lausend Gulden .

Anträge find mit Ll. L . Nr . ISO post¬
lagernd Karlrruhe . P .S57.

II
ÜIt?8U6kenäen L kranken
ssnäen vir nnsotrsltliel » n.
krauov äis Lcürist : Niedere u .
xrtiuäUeke lleiluox aller Lranlr
Leiten Lick naturgewüssem IVsgs .
20. Auüags . 1,914 . 16
n Uuvchcilvitl L v . IllodScleor

Duehsrnoicsrer in Lraunsolrresig .

— Eine Apotheke —
wird z» kaufe « oder za pachte «
AEsncht .

Gefällige Offerten wollen adresstrt
« erden an da» Ageutur -Vurrau »on
Albert Rotziuger in Freiburg
i. Br . P SSI 1 .

Weinverkauf .
1« bi» 14 Ohm Umweger 1S74r beste

Sorte , 5 Ohm alter Umweger, find wegen
Tran »portation zu verkaufen bet

P .358 . 1 . I, . Jörger in Bühl .

P .ISl . 3. lkorlrrnhe und Baden .K. K. privilegirto
Mgeuiliiie öhrmichischr DoLtü - Lredii-

Anüal ! .
Bei der am I . Februar 1875 stattgehabten neunzehnten

Ziehung der L0/« igen 50 - jährigen Pfandbriefe der k . k. pri -
vilegirten allgemeinen österreichischen Boden - Credit - An -
st alt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L fl . 100 : Nr . 654, 764, 883, 1241 , 1403, 2096 , 3027, 3450,
4398 , 5239 , 5975, 5999 , 6218 , 6583 , 6728 , 6869,
7490, 7629, 8130 , 8663 , 8908 , 9002 , 9351 , 9491,
9680, 9821 , 9932 , 10,433 , 11,707 , 12,759 , 12,911,
13,574, 15,319, 16,423 , 16,813, 16,838, 17,226,
17,340.

» fl . 200 . Nr . 721 , 2099 , 2446 , 3191 , 3486 , 3533 , 3847,
3893 , 6314 , 6362, 7528 , 9592 , 9968 , 10,814.

L fl. 30 « : Nr . 982 , 1252, 3504 , 4275 , 5714 , 5727 , 5759,
7102, 7836.

L fl . S « v : Nr . 557, 612, 719, 813 , 1139 , 1497, 1964, 2406,
3212 , 3465 , 4650 , 4761 , 5403 , 5480 , 6606 , 6690.

L fl . 1000 : Nr . 761 , 841 , 1558, 1734 , 3211 , 3446 , 4025 , 5986,
6031 , 7029 , 7873, 7962 , 8174 , 9447 , 9945 , 10,199,
10,215 , 10,228 , 10,363 , 10,508 , 11,297 , 13,531,
13,630 , 15,568, 17,112 , 17,449 , 18,239 , 18,354 ,
18,709, 19,226, 19,781 , 20,715 .

L fl . 10 .000 : Nr . 172, 368, 1061 , 1068 , 1089.
Auf Namen lautend L fl. 500 : Nr . 341 .

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. Mai
1878 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in
Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit 1. Mai
187 » anf .

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
der Anstalt sind bis heute nicht eingelöstworden , und zwar :
Scr. 11 , 54 , 96 . 181, 236,819,865 , 1086. 127» ISIS . 1585
1796, 1965 , 2155 , 2292 . 2446, 2478 , 2481 , 2839 , 3661 , 3277 . 3573 ,
3632 . 3888 , 3929 , 4113 , 4156 , 4266 4264 . 4683 4883 , 5627,5166 ,
5418 , 5436 , 5666 , 5672 , 5746 , 6615 , 6248 , 6596 , 6682 , 6691 , 6858 ,
7537 , 7572 . 7631 , 7837 , 7863 , 7933 , 8446 , 8573 , 8587 , 8817 . 8987 ,
9639, 9651, 9107, 9142 , 9165 , 9538 , 9985 , 16,656, 16181 , 16,413,
16,685 , 11,286 , 11,512 , 11,715 , 11,744 , 11,783 , 12,167 , 12,112,12246 , 12,552 , 12,666 , 12,758 , 12 . 925 , 12,961, 13.229 , 13,308 ,
13,434 , 13 681 , 13,698 , 14,243 , 14,423 , 14,523 , 14,555 , 14,596 ,
14,826 . 14,859 , 14,871 , 14,891 , 15,096 , 15,179 , 15,254, 15,314,
15,392 , 15,422 , 15,644 , 15,662, 16,108 , 16,158 , 16197 , 16.497.
16,612 , 16,795, 17,263 , 17,579.

chfl . Lvv : Rr . 74 , 186 , 213 , 364 , 754 . 767, 876 , 895 , 156S, 2559 , 2814,3635 , 3146 , 3741 , 3815 , 3831 , 8832 , 3873 , SS-'? , 4316 , 4517,4861 , 56t 8, 5716 , 5755 , 5869 , 5898 , 6682, 6095 , 6306 , 6351 ,
6595 . 7106 , 7539. 8380 , 9172 , 9367 , 9642 , 9888 , 10.521.

» fl . S60 : Nr . 209, 453 , 479, 495 , 589 . 1927, 1954, 5077 , 5100 , 5671, 5713,5794 5938 , 6753, 7096, 7314 , 7774 .
L fl. SVO : Nr . 218 , 241, 349 . 366 , 473 , 558 , 665 , 854 , 912 . 913 , 1055 , 10°6,1256 , 1363, 1571 , 1915, 2409 , 3006 , 3098 . 3302 , 3848 . 4146 ,

4201 , 4397 , 4437 , 4433 , 4466 , 4855 , 5069 , 5189 , 5278 , 5345 , 5505 ,
5696 , 5717 , 6046 , 6255 .

» fl. 1000 : Nr . 853 ^ 359 , 632 , 683, 1024 , 1301 , 1351 , 1352 , 1444 , 1587,1570, 1719 , 1995 , 2024 , 3538 , 3564 , 3732 , 3891 , 3896 , 3948 ,
4677 4968 , 5399, 5447 . 5150 , 5537 , 5613 , 5661 , 5847 . 6»52,6947 , 7426 , 7666 , 8087 , 8339 8773 , 9617 , 9144 , 9199 , 9268 ,
V596 , 16,001 . 10,043 , 10 067 . 10,093 , 10,288 , 11,015 , 11,377 ,
11,704 , 11,772 , 11,943 , 11,998 12059 , 1S,l16 , 12.215 . 12,485 ,
12,545 , 12,906 , , 2> d 12,960 , 13,166 , 13 .179, 13,295 , 13 .302 ,
13,833 , 14,238, 15,029 , 15 .741 , 16,170 , 16,230, 16,440 , 16,793
17,645 , 1 .661 , 17,693 , 17,792 , 18,430, 18,788 , 19,067 , 19,349 ,
19,691 , 20,723.

L fl . 10,00 « : Rr . 864, 1132.
Dle obenbezkichnetkli Pfandbriefe werden schon von heute

an , an unserer Kaffe zuzüglich der betr . laufenden Zinsen,
al xsrx ausbezablt.

Karlsruhe Sk Baden , 5 . Februar 1875 .
« ez G . Müller « Cons .

fl. 100 :

Preußische Goden - Credit - Acticu - Bank
« .728 . 6 in Zkerlli » .

Unkündbare S °/ , Hypothek.-Briefe
der Preußischen Soden - Credit - Actien- Sank in Sertin

emitt . auf Grund allrrh. Privilegs vom 21. Dezember 1868
bilden « egen ihrer unbedingten Sicherheit und jederzeitigen Reali -
ffirbarkeit Eine» der empfehlenSwerthesten Anlagepapiere sür
Kapitalisten.

Die Sicherheit der Hypoth. -Briefe wird gewährleistet :
». Durch die in den Tresoren der Bank ruh enden auf Grund

engster BeleihongSnorwen erworbenen Hypotheken , welche
die Summe der auSgegebenea Hypoth -Briefe übersteigen.

d. Durch da» Ge >ellschast » - BermSgen der Bank von
10,000,000 Thal er .

e. Durch din Reservefond der Bank von (lt . Bilanz » . 31/18 . 73)
l .svvooo Thal er

Die ^Hhvoch.- Briese werden jeden Tag amtlich in Berlin nvtirt .
U«kü»db Hypoth . Briese der preußischen Wodm-Sredit-Uctien-

Wank rückzahlbar ä 110 (von 1869 an) in Stücken von Thaler 1000,
KO , 200, lOO, 50 und 25.

Dergleichen rückzahlbar »I pari (»an 1882 an) in Stücken von M « rk 3000 ,
1500 , 600 , 300 und 100

find varräthig , sowie auch die Lonpon » derselben stet» eingelä » t werden
bei Herr,

ILvvIIv in ILarlsrRiI »«.
Heidelberger Mtramartntabrik.

Nach § 6 unserer Siatuten und Beschluß de» AusfichtSrath» bceehren wir un»
nuser« Herren Aktionäre auszufordern

die Restzahlung von 10 — M . 171. 43 Pf. pr. Actie
auf die erste Rate von SOde » Romioalbetrag » unserer neuen Actien z» leisten
und zwar spätesten»

bis zum 2« . März d. I .
entweder

an « « s direkt ,
„ Herrn L . 1 - . » « demviasvr G 8 « . ,

oder „ , A S»» I,vmr «,s « r , » »
unter gefälliger Vorlegung der JuterimSqaittung .

Genannte Bankhäuser find auSdrück .ich von un» bevollmächtig! . den Empfang
der Einzahlungen statt unserer zu bescheinigen . P 345 . 1.

Heidelberg, den 18. Februar 1875. Dtk VprfltMV .

Arztstelle -Gesuch .
P .143. 4. Ein juuger Arzt sucht eine Praxis , am liebste» mit

Fixum .
Franco - Offerten » « I» beliebe man der Annoncen -Expedi-viu

»on «fl- in tinjnsenden. I
Tö Hter -Pensionat ,n Heidelberg

P . 101. 2. Der Sommer - Lur » in unserer Anstalt beginnt am 31 . März , —
Den jungen Mädchen ist Gelegenheit zur Vorbereitung aas da» Lehrerinnen- Exame«
geboten. - Wegen Prospectu » und Referenzen bitten wir sich an un » zu wenden.

(86327 ) ch- L7L, «

» io l' .isqiikt -l'iiliiili lÄli^ i'NLlMv
P 346 . 1 . am E odemee ,

empfiehlt sich zur Lieferung van Parquetböden aller Art , iu Buchen- und
Eichenholz bi» zu den feinsten mit Freaidhölzern eingelegten Parquetten .
Hauptsächlich ist sie, vermöge ihrer Lage am Fuße der Schweizer- und Borarl
beroer AIpen, in den Stand gesetzt , idren Abnehmern eine reiche Auswahl von
billigen gemischten Böden in Eichen, seinem Bergahor » und Kirschbauw, sowie
ausgezeichnete Fichtenparque te au» Berghölzeru z» offeriren. (8 7575)

P .S55. Karlsruhe .

Geselliger Verein
Eintracht

Zur Hermzahlung aus 1 . August 1875
werden nachfolgendeObligationen gekündet :

von lüt . D. zu 100 st . Nr . 47. 49 . 152.
575, 669. 618.

. „lüt . L . zu 50 sl. Nr . 18 20. 29 . 87.
192. 201 . 216 . 234 . 536.
539 . 541 548.

Die Verzinsung dieser Obligationen endet
mit dem 1 . August 1875. Zahlung geschieht
gegen Rückgabe der Obligatio» mit Coupons
und ZinS - Talon .

Bon früher n Verloosungen find uoch
nicht erhoben, mit Zinszahlung bis

1. Oktober 1873. Nr . 192. L . Nr . 578
und 686.

1. April 187«. 71. Rr . 71 . L0. 8 . Nr . 62.
127 . 174 . 203 und
503

Karlsruhe , den SO Januar 1875.
4 er Vorstand :

Th . Ulrici . Bodenweber .

aH , P .352. Hockenherm .

MA Fahrmß-Verstei-
gerung.

Montag den 22 . Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr , läßt die Vormund¬
schaft der Jakob Schrank '

sche» Kivder
von Hockenhcim folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung versteigern :

2 Pferde , 2 Kühe, 1 Fasel , 3 Rinder .
26 Schweine, Hühner , Enten und
Tauben , 1 Rollwagen , 1 großer
Bordwagen , 1 kleiner Bordwagen,
Pflug , Egge , verschiedene » Feldge-
schirr, Pferdedecken , 1 Häckselmaschine ,
Dickrübrn , Hen, 1 kupferner Keffel ,
1 neuer Herd , 1 Pfuhlfaß , Möbel,
Schreinwerk und Weißzeug , 1 Par -
thie Dielen und Borde , 1 Hausen
Dung und Grund , sowie eine große
Parthie auSgestopsterVögel.

Hockeuheim , den 18. Februar 1875.
Der Vormund :

Jakob Schra « hter .
PL53 . 1. Nr . 39 . Menzingen .

Holzversteigerung .
Au» den Freiherrlich ». Mentziugen -

schen Waldungen zu Meuzingen ( AmtBrei¬
ten) werden nachstehende Holzsortimente,
mit Borgsrift bi» Michaeli d. I . öffentlich
verweigert,

Distrikt Bauwald und Hawberg,
Donnerstag den 25 . d. Mt ». :

37 Stück Eichen,
30 , Bucheustämme mit einem

Durchmesser von 40 bi» 60
Lim .

5 . Wognerftongeo,
500 Ster buchene » Scheitholz,

70 „ Stockholz.
Die Versteigerung beginnt Bormittag »

9 Uhr mir dem Scheit - und Stockholz und
Nachmittags 1 Uhr mit dem Stammholz .

Zusammenkunft im Bauwald .
Freitag den 26 . d . MtS .,

Vormittags 9 Uhr beginnend , mit Zusam¬
menkunft im Bauwald :

14,060 Stück harte Wellen.
Meuzirgeu , dea 18. Februar 1875.
Freih . ». Mentziugen'sche» Rentamt .

Seeber ._
P .351 . Neuhauß . ( Holzverstei -

gerung .) In dem freiherrlich , , n De -
genfeld 'schen Walddistrikt Mühlwald , in
der Nähe von Neuhauß , werden am
Dienstag den 23. Februar l. J „

Vormittag - 9 U hr ,
»ersteigert :

259 Ster buchene » Scheitholz,
10 „ eichere- dt«,
59 „ S :ockh » lz und

8675 Stück buchene und gemischte
Wellen.

Sinsheim , den 17. Februar 1875.
Frhrl . von Degenseld '

sche» Reutamt
« hrftädt.

F l e i s ch m a n n.
PL54 . 1. Nr . 38. Ettlingen .

Holzversteigerung.
AuS Ettlmger Stadtwalduugen » crdeu

mit Borgsrist bis 1 . Oktober l. I . nachoer«
zeichnete Hölzer versteigert werden :

Freitag den 26 . Februar l. I .,
au« den Ab Heilungen „Pfaffenbraimeu ,
vorderer und miitterer Krentzelberg und
KredSbach " :

80 Eicren mit126MFÜuJ .. Holländer,
Bau - und Nutzholz , 4 Rolhbucheu,
8 Wagnerbirken, 65 buchene Wagner¬
stangen und 10 Ster meterlange»
eichene» Nutzholz ;

Samstag den 27 . Februar l I .,
au» den Abtheilunge« Hochberg und Hau -
neseubcrg' :

87 Eichen mit 94,94 Fm . I . , Bau - aud
Nutzholz, « Ster4 - lange» und 5Ster
meterlange» Eichennutzholz, 5 Ster
eichene» Scheitholz , 24 Ster eichene»
Prügelholz , ca. 3000 ansbereitete
Weichwellen und 2 Loose Schlag¬
raum ;

Montag den 1. März l . I .,
au» den Abth' ilongen „ Salberkopf , Watt¬
kopf, vorderer ltäthenberg , Sauhau » und
Leimenstich " :

69 Lichen mit 128 .52 Fm . I .. Holländer ,
Bau - und Nutzholz , 23 sehr schöne
Rothbuchen mit 31,10 Fm . I , S Ste «
2 Meter lange» und 5 Srer meter¬
lange» Eicheimutzholz;

Dienstag den 2. März l. I .,
au» den Abtheilungen „ mittlerer Edelberg,
Oberhorberloch und Unterhorberloch" k

28 Eichen mit 49,41 Fm . I . , Holländer ,
Bau - und Nutzholz, 2 Eschen mit
3,87 Fm I . , 52 Ster Sfußige» Ei -
chenredpfahlholzun » 4 Ster «fußige»
Eichenuutzholz;

Mittwoch den 3 . M - rz l . I ,
au» „ Schlag 25 und 86 , Untcrhorberloch* :

39 Eichen, Bau und Nutzholz, 33 Roth -
rnschen , 347 Hainbuchen , 17 Rath -
buchen , 9 Eschen , 13 Ahorne, 36 Maß¬
holder, 23 Erlen , 81 Wagnerstangeu,
8 Ster eichene- und 1 Ster eschme»
4fußige» Nutzholz.

Zusammenkunft jeweils Morgen » 9 Uhr,
am 86. und 27 . Februar am sog. Schüheu -
kceilj , am 1. März an der Spinnerei uub
Weberei, und am 8. und 3. März au der
UnterHarberlochpflanzschule .

Die Waldhüter HöPfner , Schindler
»nd Käst hier sind beanstragt, da» Halz aus
Verlangen vorher «orz»zeigeu .

U »»jüge au» den AasaahmSlisten find
durch die unterfertigte Stelle zu beziehe «.

Ettling «« , den 17. Februar 1875.
StadlbezirkSforstei.

_ v. Stetten _
P .296 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
RegeuschastSversteigerung i»
BollstreckungSwege

gegen
Gärtner Albert Maeuai « g
Eheleute zu Ettlingen .

Auf tie am 11 . Februar 1875 versteiger¬
te» Liegenschaften wurde der Schätzuug»-
prei» nicht geboten.

Diese Liegenschaften , wie sie in Nummer
31 vom 6. Februar 1875 diese» Blatte » be¬
schrieben find , werden am

Montag den 8 . März 1875 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhausr zu Ettlingen einer zwei¬
ten Versteigerung »nSgesetzt, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der Schätzung»-
prei» nicht erreicht wird.

Ettlingen , den 11 . Februar 1875.
Der BoüstreckuvgSbeamte:

Kohl « r , Katar .
P S3S. Elchstetten .

Gläubigeraufforderung.
Die Gläubiger der »erstorbenen Altbür -

gerweister Wilhelm Danzeisen Wittwe ,
Anna Marie , geborne Meier , iu Nim-
burg, werden hiemit anfgesordert, ihre Far -
berunaeu unter Begründung der Titel

tunerhalv drei Wochen
mündlich »der schris' lich anher anznmeldr«,
damit dieselbe bei Vertheilung de» Nach¬
lasses berückstchtigt werden können.

Eichftetten, den 16. Februar 1875.
Vroßh . Notar
Münzer .

P 289 . 8. Rr . 289S. Rastatt .
Deeoptftenstelle mit »» rläustg 700
Sehalt ist dahier sofort za besetzen.

Jozipieme « erhalten den Vorzug .
Rastatt , den 15. Februar 1875.

Großh . bad Amtsgericht.
_ ? f - f f. _

Eine
Mark

P .279. 8 Mannheim . Ein ge¬
wandter NotarSgehilfe mit schöner
Schrist kann aus 15. März d. I . ein-
treten bei

Notar Lreszer in Mannheim .

(Mit »ttmr BV!,G0

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche « Hafbuchdruckrrei .
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